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6. Dienftag, den 7. Dezember 1841. 


5 1 
s Angemeldete Fremd e⸗ 
Angekommen den 4 5. und 6. Dezember 1841. N 

»Die Herten Kaufleute C. F. Kuntze aus Leipzig, L. Grabowski aus Marien 
| burg! log. im Englifgen Hauſe. Herr Mechnaikus Melm aus Zierbienczin, die 
Hetten Kaufleute Meyer aus Berlin, T. Schweder aus Stolp, logiten im Hotel de = 
Berlin. Herr Kaufmann Löwenftein aus Bromberg, logirt im Hotel de Thorn. 
Die Herren Gutsbeſitzer don Windiſch nebſt Familie aus Janiſchau, Rheinland aus 
N Pucz, Heri Pfarrer Krupka aus Orhöft, log. in den drei Mohren. Die Herren 
Partikuliers W. E. D. Blair, Gams Mick aus London, logiren im Hotel de St. 
Petersburg „ 5 8 


ER 8 A VE RT ISS E MEN S. ER 
1. Es yoird bekaunt gemacht, daß die Dorothea Lau geb. Gutjahr bei erreichter 
Groß fährigkeit mit ihrem Ehemann, dem Hofbeſitzer Friedrich Wilhelm Theodor Lau 
uin Güttlaud, die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen hat, 
Danzig, den 8. November 1841. ö 5 8 
8 i Königl. Land⸗ und Stadtgericht. n + 
2%. Der Wirthſchafter Jakob Wiebe aus Altenau und deſſen verlobte Braut, 
die unverehlichte Anna Euß aus Altmünſterberg, haben mittelſt gerichtlichen Ders 
trages vom 30. Oktober d. J. für die Dauer ihrer mit einander einzugehenden 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter, nicht aber die Gemeinſchaft des Exwerbes aus⸗ 
geſchloſſen, was hiedurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 8 et 
0 Masienburg,.. den 4. November 1641, 2 
˙RRRRoönigl. Landgericht. 
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3. Die zur Neubau der evaugeliſchen Kirche zu Putzig erforderlichen Mate. 
rialien, als: Felpſteine, Ziegel, Kalk, Sand, Bauhslzer, Bohlen und Bretter 
ſollen im Wege der Submiſſton beſchafft werden. Die nähern Nachrichten und Be⸗ 
dingungen können beim Kirchen⸗Collegio in Putzig und in meiner Wohnung Matten⸗ 
buden „ 289, eingefehen werden. Verſiegelte Submiſſionen werden bis zum 20. 
Dezember o. vom Kirchen⸗Collegio, bis zum 19. ej. m, von mir angenommen und 
= am 21. Dezember 6 Vormittags 11 Uhr, 5 RE 
in Putzig eröffnet, auch die etwa anweſenden Submittenten ſogleich beſchieden 
werden. f 5 
Danzig, den 29. Nobember 1841: Sa: 
Der Bau⸗Inſpector Stein. 8 . i 
4. Für das Probinzial⸗Schul⸗ und Erziehungs⸗Inſtitut zu Jenkau ſoll die Lie⸗ 
ferung nachbenannter Gegenſtände für den Zeitraum dom 1. Jaunar bis ultimo De⸗ 
zember 1842 an den Mindeſtfordernden überlaſſen werden, und zwar: circa 36,000 
l Roggenbrod, 400 kt Weizenbrod, 20 Tonnen Halbbier, 25 Scheffel Graupen, 
25 Scheffel Graupengrütze, 5 Scheffel Hafergrütze, 45 Centner' Weizenmehl, 20 
Scheffel weiße und 20 Scheffel graue Erbſen, 890 U Butter, 9000 Quart Milch, 
600 U Backobſt und der Jahres bedarf an weißer und ſchwarzer Seife, Lichten und 
raffinirte Rüböl. RE Se 8 
Für dieſen Behuf haben wir in der Pächter⸗Wohnung zu Jenkau auf 
f 5 Freitag, den 10. December e. „ . 
den Bietungs Termin anberaumt, zu welchem Unternehmungs⸗Geneigte mit dem Be 
merken eingeladen werde „ daß. die näheren Bedingungen wegen der verſchiedenen 
Lieferungen, täglich Vormittag beim Guts beſitzer Collins in Gr⸗Bölkau eingeſehen 
werden können. f ö RR i = 
Groß⸗Bölkau, den 18. November 1841. = 
Das Direktorium der v. Conradiſchen Stiftung. 1 b 
5: Der Reparaturbau der 2⸗Familienkathen in den Jagen 7 und 11 des Forſt⸗ 
Revieres Bankau ſoll dem Mindeſtfordernden übertragen werden, und ſteht hierzu 
ein Termin auff, £ REES EN 


& 


den 10. Januar 1842, Nachmittag, . 
Jin der Förſter⸗Wohnung zu Bankau an, zu welchem Unternehmungsluſtige eingela- 
den werden. e r 5 ; E e 
Der Koſten⸗Anſchlag welcher ſich auf 75 Rthlr. 19 Sgr. 6 Pf. beläuft, kann 
in der Förſter⸗Wohnung in Bankau täglich in den Vormittagsſtunden eingeſehen 
werden. a : 3 i 


5 


Das Directorſum der b. Cenradiſchen Stiftung. 

JJ 0 a ä 
6. Den 4. d. M., Nachmittags 3 Uhr, wurde meine liebe Frau von einer, 

gefunden Tochter glücklich entbund n. Guſtay Lorwein. 

EIER LO BE „ 
7. Die geſtern vollzogene Verlobung meiner Pflegetochter Johanna Oloff mit 
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dem Jouveliet Henn E. W. Reichmann in Danzig, zeige ich in Stelle beſonderer 
Meldung hierdurch ergebeuſt an. „ Joh. Carl Bollhagen. 
Hochſtrieß, den 6. Dezember 1841. 75 
Als Verlobte empfehlen ſich: N Johanna Dloff, 
: E'. W. Reichmann. 
— Fer Anzeigeem . 
ah au 24 i 
In L. G. Homann D Kunft- und Buchhandlung, Jopen⸗ 
gaſſe ‚Ne. 598. ſind vorräthig: = 5 EZ 5 ? 
Vollſtaͤndiger Schulgtlas von F. Handtke, 
SS 25 illum. Blätter in gr. Quer⸗Quart, dauerhaft broch. 15 Sgr. 
55 - u W 5 Pe 3 2 1 
Ben Atlas von Deutſchland 85 
zum Schul und Hausgebrauch, herausgegeb. bon Dr. K. Sohr. 28 illum Blät⸗ 
ES x ter in gr. Quer⸗Quarto, dauerhaft broch. 20 Sgr. f 
7 1 8 2 7 4 * 25 4 . 3 
„ e des Preussisehen. Staats. 
Herausgegeben von Dr. K. Sohr, 10 illum Blätter in Ato. geh. 65 Sgr⸗ 
i en Vo llſta u di ger Handatlas 8 
uur ai Theile der Erde | 
in 86 illum. Folioblättern herausgegeben von Pr, K. Sohr. Iſte bis Ate Lieſe⸗ 
rung, die Lieferung von 4 Blatt 10 Sgr. Die ste Lieferung wird in einigen 
REES 2 Wochen ausgegeben. 5 „ 
Die vielen öffentlichen Beurtheilungen ſprechen ſich einſtimmig über die Brauch⸗ 
barkeit der bier angekündigten Atlanten aus, und die geachtetſten Schulmänner, ſo 
wie faſt alle Hochlöblichen Preuß. Regierungen haben dieſelben empfohlen, und ih ⸗ 
ter beiſpielloſen Billigkeit halber dieſelben eine wohlthatige, Erſcheinung für das 
Schulweſen genannt. Re . 


\ = 5 * 82 x 
9. Bei Heinrich Hoff in Mannheim iſt erſchienen und bei . Anhuth, 
Laagenmarkt W 432., zu haben: Rs 
er Meine Lehre von der perſönlichen Fortdauer des menſchlichen Geiſtes nach 
dem Tyde. Neu bearbeitet, Meinen Kindern gewidmet von Friedrich Groos. 
Er N 6. broſchüt 7 Sgr. e . 
Jun dieſer merkwürdigen Schrift des berühmten Verfaſſers iſt die perfönliche 
Fortdauer des meuſchlichen Geiſtes nach dem Tode auf das anſchaulichſte und übet 
zeugendſte dargethan, in neuer origineller Art, wie der, jedem Menſchen ſo hoch⸗ 
wichtige Gegenstand voch niemals dargeſtellt worden iſt. ; „ 
Ferner; Das Daſein Gottes. Seitenſtück zu der Schrift: Meine Lehre 
von der perſönlſchen Fortdauer des menſchlichen Geiſtes nach dem Tode. Von 
SENT, Friedrich Groos. 8. broſch. 7% Sgr. „ 
Diet Werkchen bildet eine Ergänzung des obigen, indem die perſönliche Fort _ 
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dauer des menschlichen Geiſtes nach dem Tode nur in Verbindung mit dem Daſch 5 
Gottes gedacht werden kann. = ä 5 
1, Bei J. Fr. Waller in Leipzig iſt erſchienen und in Danzig durch Fr. 
Sam. Gerhard zu beziehen: = 


Die Krankheiten der Haut, Haare und Nägel am menſchlichen 
a Körperz oder gründlicher Unterricht für das nichtärztliche Publikum, wir 
alle Hautausſchläge und dahingehörige Krankheiten, als: Scharlach, Mafent, 
Rötheln, Blattern, Gürtel, Roſe, Neſſelfrieſel, Krätze, Flechten, Froſtſchäden, 
Schrunden, Leberflecke, Hitzblätterchen, Sommerſproſſen, Warzen, Hünerau⸗ 
gen, Fußſchweiße u. ſ. w. auf die leichteſte und ſicherſte Weiſe verhütet und 
getheilt werden können, und Angabe der Umſtände, wobei man unerläßlich 
einen Arzt zu Rathe ziehen muß. Nebſt einer Abhandlung über die Krank⸗ 
heiten, der Kopf⸗ und Barthanre und der Nägel, namentlich wie man das 
Ausfallen und Grauwerden der Haare verhindern, den Haarwuchs kahle 
Stellen befördern, rothe Haare ſchwarz färben kann u. ſ. w. Von D. C. A. 
Bergmann, prakt. Arzte. Dritte verm. Auflage. 8. 15 Sgr. i > 
An ; e i N 
SIE: Zum Violin⸗Unterricht und Klavier⸗Stimmen empfiehlt ſich 
s 8 Julius Lenz, Burgſtraße No. 166% 
a 8 


8 W Repertoli . . 

Dienſtag, den 7. Dezember: Der Pariſer Taugenichts. Hierauf; 

SS Das Feſt der Handwerker. 
Mittwoch, den 8 Dezember: Zum Benefiz für Herrn Ditt: Don Juan. i 
f a ö Große Oper in 2 Akten von Mozart. (Die geehrten 


g Abongenten werden ergebenſt erſucht, ſich bis Mitt. 
i SER woch um 10 Uhr Vormittags gefälligſt zu erklären.) 


9 Retour ⸗Gelegenheit 


nach Hainburg, Berlin und andern Orten iſt 3 Mohren, Holzgaffe, anzutreffen. 
14. Es ſucht eine Erzieherin, die ſchon mehrere Jahre Kindet in allen Ele 
mentar⸗Wiſſenſchaften gründlichen Unterricht ertheilt hat, wieder ein ähnliches En⸗ 
gagement. Näheres in der Homannſchen Buchhandlung, Jopengaſſe . 598. = 
13. Es werden 100 Rthlr. gegen Sicherung auf ein Jaht geſucht. Adreſſen 
werden unter A D. im Intelligenz⸗Comtoir erbeten. I RE ER 
16. Lampen von allen Sorten lackire, keparire und reinige ich täglich fr 
einen mäßigen Preis. Rudahl, Matzkauſchengaſſe. em — - 
17. Ein tüchtiger Gehülfe kaun in meiner „Seiden⸗ und Garnhandlung“ Oſten 
F. J. plaeſtt werden SR A. D. Roſalow sky, 
N a Langgaſſe MW 58. 
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. Preußiſche Renten⸗Verſiche 
Da in der Jahresgeſellſchaft für 1841 die Zahl 5e. Einlagen ſich üb 


Bekannt m a 


Friſt von 8 Wochen beſchaffen und an die Inter 
jedoch ſind die Einrichtungen ſo getroffen worden 


Mitte Jauuar k. J. mit der Anfertigung und keſp. 


Dokumente an die Agenturen, fertig zu werden. 
dieſer Verzögerung wegen ſich nicht beunruhigt, indeß bleibt 
ſich an uns zu wenden, und werden wir gern die 
gleich erſuchen wir die auswärtigen Intereſſenten, 


bat, die Aufnahme ⸗Deklaratlonen aber größtentheils 
Sammelperioden (reſp. 2. September und 2. Novem 
d iſt es uns bei der größten Anſtrengung und be 
unſerm gegenwärtigen Geſchäftslocal nicht möglich, 
ten⸗Verſchreibungen und Juterims⸗Scheine) in der im 


die 
$. 13. der Stat 
eſſeuten ausreichen 31 
daß wit hoffen dürf 
Verſendung der letzten 
Die Intereſſente 
Jedem überlaſſen, 
kunft ertheilen. Zu⸗ 
Dokumente von 
en und Beſchwerden an uns 


nöthige Aus 


den Agenturen abzufordern, indem mehrere Anfrag 


gerichtet wurden, während die Dokumente ſchon läng 
zur Aushändigung bereit lagen. Die Agenten der 


Anſtalt 


pflichtet, die Dokumente den Intereſſenten zuzuſenden, 
beſonders verlangt worden wäre, in welchem Falle die 


der Intereſſenten geſchehen kann. 
5 Berlin, den 25 November 1841. 


Direction der Preußiſchen Reuten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 
d, mit einem g 


19. Den 3. d. M. hat ſich ein kleiner gelber Hun 
e hört, verlaufen, Des 


Bande und einem Glöckchen, der auf den Namen „Fin 


chiliche Finder hält eine angemeffene Belohnung ‚sten 
I thlr. Belohnung. 
Eine kleine goldene Uhrkette nebſt zwei Petiſcha 


ſchlüſſel iſt auf dem Wege von der Kürſchnergaſſe bi 
angen. Der ehrliche Findet erhält 1 Kthlr. Belohnung und me 


ügenz⸗Comteir. e wre 
ei. Kunſtverein zu Danzig. 
Bekanntlich halten die öſtlichen Kunſt⸗Bereine nur alle 
Die zu erwar 
durch den hieſigen Kunſt⸗Verein beſtellten großen Gem 
Die Befreiung des Pankratius Klein, über deſſen ausgezei 
theile aller Kunſikenner gleich günſtig lauten, ſo wie 
fitzer von Kunſtwerken an dem hieſigen Orte, gewä 
die Freude, eine außer o! dentliche Kunſt⸗Ausſte 


ſeſtſtehenden Reihefolge öffentliche Ausſtellungen. 


Kalten zu können, welche um Weihnachten d. J. 


währen wird. Juhaber werthvollen Gemälde und 


m 


her 
lung für d 
beginnen und etwa 


plaſtiſchem Werke, 


rungs⸗Anſtalt. 


er 41,000 gehäuft 
erſt gegen den Schluß —— 
gegeben worden find, 
beſchtänkten Raum in 
okumente (Reu⸗ 
uten beftimmten 


ft bei der betreffenden Agentu 
ſind nämlich nicht ver 


Zuſendung nun auf Koſten 


Damm No. 1427, 


einem goldenen Uhr⸗ 
Poſt verloren ge⸗ 
wer ſich im Intel⸗ 


zwei Jahre in elne 
tende Ankunft des, 
Louis Nofenfelder: 
chneten Weith die Mr 
e Zufage vieler Be⸗ 
dem unterzeichnen 5 
as Jaht 1842 veran⸗ 


ee 


g zu dieſer Ausſtellung herzugeben geneigt ſind, werden hoͤflichſt erſucht, ung bis ien 


re 


En 


15 Dezember hievon zu benachrichtigen. — OR 155 
Da die Ausſtellung fo nahe bevorfteht, fo bitten wir die verehrten Mitgliedet 
des Vereins, bei erfolgender Vorzeigung die Karten für 1842 zu löſen, um ſelbige 
zu benutzen. 5 5 N . i 1 
5 Am Schluſſe dieſer Ausſtellung werden die bei der letzten gekauften Bildexg 
welche bereits von den übrigen Ausſtellungen zurückgelehtt find, verlooſet werden. 
Danzig, den 6. Dezember 1841. = ö Be 
Der Vorſtand des Kunſt⸗Vereins. 4 
John Simpfon. Randt. Zernecke. 


22, Eine Wäſcherin bittet um Wäſche, die fie aufs Properſte und Billigste 


beforgen will, kl. Wollwebergäſſe n 2027. BI \ 
23. Es wird zu Oſtern ein Logis, unweit der Börſe, beſtehend aus 4 auch 5 
heizbaren Zimmern, nebſt Küche, Kellet ꝛc. von ruhigen Einwohnern geſucht. Unter 
Adreſſe N 5. bittet man Näheres darüber im Intelligenz⸗Comtoir abzugeben. 

24. Ein geſittetes Mädchen in mittteren Jahren, oder eine kinderloſe Wittwe 
welche die ſelbſtſtändige Leitung einer nicht unbedeutenden Haushaltung als Wirth 


ſchafterin übernehmen kann, wird ſogleich verlangt. Adreſſen mit Angabe ihrer bis , 


herigen Djenſtleiſtungen dieſer Art werden im Intelligenz⸗Comtoix veiſiegelt und 
mit Bezeichnung 1. L. M21. erbeten. EN FE 
5. her bed n 
Mittwoch, den 8, fallen Bücherwechſel und Vortrag aus — Freitag, den 11. 
Gewerbsbörſe im Schützenhauſe. © RN Be. 
26. Mit dem Reinigen und Auflakiten alter Oelgemälde, beſtens ausführend, 
empfiehlt ſich und nimmt fortwährend ar der Maler Edler, Frauengaſſe * 383. 
EHRE ben Frauenthor kommend rechts das Tte Haus. 2 
27. Mädchen, welche Luſt haben das Schneidern zu erlernen, können ſich 


melden Breitegaſſfe M 1198. 


28. 2 Beerſchiedene große und kleine Kapitalien find auf ländliche oder 


ſtädtſche Giundſtücke zu beſtätigen, durch den 


i : CC ET IN a I 1 N . 
32. Heil. Geiſtgaſſe AS 783, find tmeuwlirde Zimmer zu vermiethen. 


i ä Commiſſionair Brandt, Hundegaſſe W 239, — 
29. Eingetreteuer Umftände wegen, iſt Fiſchmarkt M1603. ein in Nahrung 
ſtehendes Haus, welches ſich zu jedem Geſchäfte eignet, mit oder auch ohne In⸗ 
ventarſum zu Oſtern 1642 zu vermielhen oder auch zu verkaufen. Das Nähere nie⸗ 
dere Seugen i 843 . . Re 2 

Ein unverheitatheter Mann, der einer Breuns. oder Brauerei vorſtehen, und 


30. 
iin Comtoir die nöthigen Arbeiten machen will, kann ein Unterkommen finden durch 


/ 


5 den Commiſſionair Brandt, Hundegaſſe N Do ; 
34. Nügenwalder Gänſebꝛüſte, vorzüglicher Qualität, ſind zu haben Hunde 


e m kun gi 


= 


„ 


ee arten ° 
3 x En mit e Be 
Pariſer Kupferſtichen und Lithographien. 


Dienſtag, den 1J., Mittwoch, den 15. und Freitag, den 17. Dezember 1841, 
Morgens 10 Uhr präcife, wird der unterzeichnete Mäkler im Artushofe durch öffent⸗ 


4 


lichen Ausruf au den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Pr. Courant vei⸗ 


kaufen: i : | 
Eine Sam 
Pariſer Kupferſtiche und Lithographien, 


enthaltend: Hiſtoriſche Sceuen, die Leidensgeſchichte Jeſu und andere Gegenſtände 


betreffend, Landſchaſten, Portraits doühmter. Perſonen, Vorzeichnungen u ſ. w. 
1 5 . f Val. Gottl. Meyer. 


Sachen zu berkaufen in Danzig. 
i Mobilia oder bewegliche Sachen. 5 ; 
GES BB 2290959 BO HRS YYI 

34. lam bürger Rawe hfleisch 3 
© erhielt.direet per Schnellfuhre und empfiehlt zum billigsten Preise 


H. Ce Reess ing, 


88 


©. ER, Sandgrube No. 386. 5 
277FVVTCCõã] ùVo4 “nnd 
35. Sandgrube Ne 43%. find 2 fette Schweine zum Verkauf. . 
36. Trockenes Seegras erhält man Fiſchmarkt u. Häkerg. Ecke No. 1581. 


37. Ein gut dreſſirter brauner Hühnethund (vorzüglicher Rage) iſt Reit⸗ Eee 


bahn No. 2047. zu verkaufen. 8 DER 
dt Geiſtg. 921. das vierte Haus von der Kuhg. find Puppen⸗ 
36. e fkuöpfe nach beliebiger Größe, mit Haarfrifuren, ſauber u. bill. zu haben, ö 
39. Kaffee, Zucker u. Cigarren empfiehlt beſtens und zu jeder beliebigan Quan⸗ 
tität die Speicher⸗Waaren Handlung, überäder grünen Brücke gehend linker Hand 
der zweite offene Speicher Raum, des ( C. W. Martens. 
40. Beſtellängen auf geruchloſen brückſchen Steintorf a 2 Rthlr. 15 Sgr., und 
bei Abnahme aus der Schuite, fo wie bei großen Quantitäten a 2 Rthlr. 10 Sgr. 
pio Ruthe, frei vor des Käufers Thüre werden angenommen . 0 
a . J. G. Dobrick, Jungfergaſſe No. 714. 

41. Spaniſche füge große weiße Weintrauben, ital, große Kaſtanien, Citronen zu 


1% Sgr. bis 1 Sgr. hundertweiſe billiger, ſüße rothe Apfelſinen, Pommeranzen, 


‚große blaue Mus cattraubenroſinen, Prinzeßmandeln, Feigen, Jamaica ⸗Rumm die 
Bountl. 10 Sgr., Tafelbonillon, holl. Voll⸗Heeringe in 116, Catharinen⸗Pflaumen 
das U 4 Sgr. Wachslichte 17 Sgr., aſtrachaner Zucker⸗Schotenkerne, Oliven, 
kl. Capern, Sardellen, Trüffeln, Sardinen in Blechdoſen, und über 2 U ſchwere 
geräucherte Gänſebrüſte erhält man bei Jantzen, Geibergaſſe No. 66. I 


FaR x 


— 2582 
“ Elinhundert Stück zwölfzollige Stiefen find. zu verkaufen Lange 19. 
Das Damen⸗Schuh⸗ und N 5 
von C. Helfrich 
Ss | in Berlin, Ä 
bei Herrn M . Schweizer auf besen Plate, 
Langgaſſe N 378. 
aupfſehlt den Damen zum Feſt wahrhaft waſſerfeſte Zeugſchuhe in Lama 


lin „ feine wiener Lederſchuhe, unübertrefflich an Weiche, dito mit Korkſohlen 
(beide Gattungen für Damen welche nicht gewohnt find. ſchwere Kalofchen‘ zu tra ⸗ 


gen), lederne Korkſchuhe, echte Maroquin⸗peiſteefel mit neueſter P uf ſch⸗ 
und Sammet⸗ Garnitur, hohe Sammetſchuhe mit dem feinſten Boh⸗ 
Futter, Negligée⸗ Schuh in dem neueſten Genre, couleurte 
a Sammetſchuhe, Pluͤſe Schuhe in den neueſten Muſtern, ſchwarze 7 
ce Maroquin Schuhe, feiuſte Serge de Berry⸗ und Laſting⸗ | 
ni uni und rundrum mit Beſatz, hohe lederne altdeutſche und M le 


roquin⸗Schube, Prima ſchwarze und weiße Atl asſchuhe, mehrere Arten 
Kaloſchen mit Federhalter, ſowie Kinder- Schuhe und Stiefel in allen nur e 


Gattungen zu den ee Pr er 
E, Helfrich in Berlin. 


i 41 = Wolf Goldſtein, Langgaſſe M 376., 


verkauft zu auffallend billigen Preiſen: 
2 Le Damen⸗ ⸗Maͤntel in Seide, feinfiem Tuche und neueſſen Wol⸗ 
lenzeugen, wie auch ſchöne Boas und Muffen, ebenſo ſehr feine ächte Schup⸗ 


5 penpelze mit feinen Tuchbezügen a 35 Rthlt., Schlafpelze von 5 bis 9 Nıyle, 


Schlittendecken von 6 bis 10 Rthlr., Fußſäcke a 5 Rthlr. und wattirte Sammt⸗ 

ſchlaftöcke a 4 Rihlr.: auch werden bei Vorzeigung der feinen Tuche und Wollen 

© Hoffe, Beſtellungen aufs billigfte und ſchnellſte ausgeführt. x 

NB. Eine Parthie wollene Damen⸗Mäntel full um ſchnell zu räumen pro. Stück 

- nit 4 Rthlr. verkauft Werden; ; auch einpfeht er ſehr er N a | 
tetmützen für Herten. 

Dada. 


6. Präparirten Eichel⸗Caffee empfehle bing Lanagafe dem 
5 Voſthauſe gegenüber Br = Sa 


4b. 
trafen wieder ein bei i 1 
46. Die erſte Sendung friſcher Straßburger Gaͤnſeleber⸗Pa⸗ 
5 ſteten (on Henry in Straßburg) iſt eingetroffen bei 5 88 


en m = en 
Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


Rro. 286. Dienſtag ; den 7. Dezember 1841. 
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Holſt. Auſtern 


e A. Sack & €. 
A. Sack & Co. 


Maronen, franz. Catharinen⸗Pflaumen 4 em, 
Carl E. A. Stolcke, Breit⸗ und Faulengaſſen⸗Ecke. i 


Gottlieb Gräske. 


EEE) EEE DELETE ET REEL She 


Edie tal Citation. 5 
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49. Nachdem von dem hieſigen Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht über das 


Vermögen des Kaufmanns Alexander Potrykus Concursus Creditorum 
eröffnet worden, ſo wird zugleich der oſſene Arreſt über daſſelbe hiemit verhänget, 
und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelder, Sa⸗ 


chen, Effekten oder Briefſchaften binter ſich haben, hiemit angedeutet; demſelben 


nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen; vielmehr ſolches dem gedachten Stadt⸗ 


r . 


Gericht förderſanſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran 


habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern; widrigenfalls diefelben 


zu gewärtigen haben: a 


daß, wenn demobngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt, oder ausge⸗ 
antwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten 
der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder 
oder Sachen, dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten ſollte, er noch außer⸗ 
dem ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts für verluſtig er⸗ 
klärt werden ſoll. un : 
Danzig, den 19. November 1341. 5 
ö Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
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Ser 30. November bis incl. den 2 „Dezember ee 


1. Aut dem Wa ſſer: Die Laſt zu 60 Scheſſel, find 3544 Laſten Getreide abe, 5 
haupt zu Kauf . worden. Davon 322 N unver, 
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Thorn find pafſirt vom 27. bis incl. 30. an 1841 u. 1 Run beim, 
226: Laft 56 Scheffel Weizen. 


18 Laſt 10 Scheffel Leinſaat. ö 5 en 
248 Stück fichtenes Rundholz. 5 i RER 
861 Stück Fichten Balken. N 
2400 Stück eichne Balken. a „ „ 
2 Schock eichne Stäbe „ 
22 Nie, Hanf: SE BESTER 3:28 7 
1135 J Pottaſche. FRE eg a „„ 
104 Ih; Packlein wand. N en 
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